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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 329 . Montag , den 27 . Nov . 1815.

Deutschland .
Die Gesandten am Bundestage zu Frankfurt fangen

an , nach und nach ei -.zutreffen . Seit einigen Tagen

sind der königl . sächs. Gesandte , Graf v . Görz , der geh .

Rath v . Hendrich , Bevollmächtigter der Herzog ! , sächsi¬

schen , und der Vizekanzler v . Wiese , Bevollmächtigter
der fürsil . reuss . Häuser , angekommen . Am 25 . erwartete

man den Deputirten der freien Stadt Bremen , und ei¬

nige Tage später den kaiserl . östreich . Minister , Freihrn .

v . Wessenberg , der , wie es heißt , Instruktionen für die

Eröfnung des Bundestages mitbringen wird .
Am 25 . d . sind diejenigen der frankfurtischen Trup¬

pen , welche der ehemaligen Reichsstadt Wetzlar angebö -

ren , von Frankfurt abmarschirt , um nach Hause zurük -

zukchren . Am nämlichen Tage ist ein großer Train

preussischen Fuhrwesens zu Frankfurt eingetroffen . Auf
den 4 . Dez . ist daselbst ein Theil des kön . sächs. Armee¬

korps zum Durchmärsche angesagt .
Am 21 . d . Abends trafen der Feldmarschall Fürst

Wrede , und am folgenden Lage der Divisionsgen . Graf

Rechberg zu München ein .
Die Hamburger Liste der Börsenhalle liefert in ihrem

Blatt vom 18 . d . den Tags vorher versprochenen Haupt¬
traktat zwischen den Alliirten und Frankreich ( wörtlich ,
wie wir ihn gestern aus der Kasseler Zeitung gegeben ha¬

ben , deren Quelle gedachte Liste gewesen zu seyn scheint . )

Frankreich .
Die Deputirtenkammer , die seit mehrern Tagen sich

nicht mehr in öffentlicher Sitzung versammelt hatte , hielt
wieder eine solche Sitzung am 21 . d . Sie hörte darin

Berichte ihrer Petitions - und Zentralkommission an .

Lezterer Bericht betraf den Gesezentwurf hinsichtlich der

Rechnungskammer . Die Diskussion darüber sollte am

24 . d . beginnen .
Die Pairskammer beschäftigte sich am 21 . ausschlie -

ßend mit der Sache des Marschalls Ney . Die Minister

der Justiz , des Seewesens und des Innern waren ge¬

genwärtig . Der Kanzler eröfnete die Verhandlungen ,

indem er folgende Worte an die Versammlung richtete r

„ Der Marschall Ney , des Hochverraths angeklagt , wird

in wenigen Augenblicken hier erscheinen . Ich bemerke

den Zuhörern , daß es ihnen untersagt ist , Zeichen des

Beifalls oder des Tadels zu geben ; sie müssen im tief¬

sten Schweigen die Vertheidigung des Angeklagten und

die Aussagen der Zeugen vernehmen . Ich erlheile der

bewafneten Macht den Befehl , jeden sogleich in Ver¬

haft zu nehmen , welcher die Ehrfurcht verletzen würde ,
die man dieser erlauchten Versammlung schuldig ist , ober

von der Achtung abweichrn wollte , die dem Unglücke

gebührt . Man lasse die Zeugen herein ! ^ Es traten

nun sechszehn derselben in den Saal ; ihnen folgte der Mar¬

schall , der Abends vorher aus seinem bisherigen Ge -

fangniß in den Pallast der Kammer gebracht worden war ,

von Gardegrenadieren eskortirt , und nahm feinen Siz

zwischen seinen beiden Sachwaltern , Berryer und Du --

pin . Der Angeklagte wurde über feinen Namen und

Stand befragt , und sodann ihm die beiden königl . Ver¬

ordnungen , vermöge welcher die Pairskammer über ihn

richten soll , nebst der Anklagsakte vorgelesen . Der Mar -

fchall wird in lczterer beschuldigte i ) Mit Bonaparte Ein¬

verständnisse zu dem Ende gehabt zu haben , um ihm und

feinen Rotten den Eintritt auf den franz . Boden zu erleich¬

tern , und ihm Städte , Festungen , Magazine und Zeughäu¬

ser zu überliefern , um ihn mit Geld und Mannschaft zu

unterstützen , und das Fortschreiten seines Heranrückens -

dadurch zu beschleunigen , daß er die Treue der Offiziere

und Gemeinen zu erschüttern gesucht habe ^ 2 ) sich atf

die Spitze bewafneter Rotten und Truppen gestellt , und

das Kommando über dieselben in der Absicht geführt zu

haben , um zum Besten Bonaparte
' s Städte zu erobern .
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und der gegen ihn beorderten Kriegsmacht zu widerste¬

hen ; 3) Mit einem Theil seiner Truppen zum Feinde

übergegangen zu sevn ; 4) durch an öffentlichen Orten

gehaltene Reden , durch gedrukte und angeschlagene Schrif¬

ten die Bürger unmittelbar gereizt zu haben , sich gegen
einander zu bewafnen ; 5) seine Kameraden angefeuert

zu haben , zum Feinde überzugehen ; endlich 6) einen Ver -

rath an dem Könige und dem Staate begangen , undAn -

theil an einer Verschwörung genommen zu haben , welche

dahin zielte , die bestehende Regierung zu vernichten , die

Thronfolge abzuändern , und den Bürgerkrieg durch Auf¬

wiegelung der Bürger und Einwohner gegen einander anzu -

fachen. Der Kanzler sprach , nach geschehener Ablesung ,

zu dem Marschall : das Verbrecken , dessen sie angeklagt

sind , ist ein Greuel für alle guten Franzosen ; aber sie

haben in der Kammer der Pairs keine vorgefaßte Mei¬

nung und Erbitterung zu befürchten ; sie werden sie viel¬

mehr durch die ruhmvollen Erinnerungen , di« sich an ih¬

ren Namen knüpfen , günstig gestimmt finden ; sie kön¬

nen ohne Scheu sprechen , und aller ihrer allcnfallsigen

Vertheidigungsmittel gegen die aus ihnen lastende An¬

klage sich bedienen ; vor Eröfnung der Debatten aber muß

ich sie fragen , ob sie nicht auf Vorfragen fick beziehen¬
de Einwendungen ( moyen « prejuäiciel «) zu machen haben .

Der Marschall erklärte hierauf , er habe seinen Anwalt

gebeten , mehrere dergleichen Einwendungen der Kammer

vorzutragen . Hr . Berryer nahm nun das Wort , und

suchte zu beweisen , daß die Kammer sich nur zufolge ei¬

nes Gesetzes , und nicht einer bloßen königl . Verordnung ,
mit der Prozedur gegen den Marschall Ney befassen kön - i

ne , und daher mit derselben bis zur Erlassung eines

solchen Gesetzes einzuhalten habe . Der zweite Sachwal - ;
ter deß Angeklagten , Dupin , sprach im nämlichen Sin - i

ne . Nachdem auch der königl . Gen . Prokurator , Bellart , ;

angehört worden war , der die vortzebrachte Einwendung !

für einen bloßen Kunstgriff erklärte , um einen Pro - ,
zeß in die Länge zu ziehen , dessen schnelle Beendigung

für die Ruhe und Sicherheit des Staats von so großer

Wichtigkeit sey , begab sich die Kammer in ihr geheimes

BerakhschlagungSzimmer , aus dem sie bald wieder her¬

austrat , wo dann der Beschluß erfolgte : Die Kammer

könne auf die von dem Angeklagten in gegenwärtiger

Sitzung gemackte Einwendung keine Rüksicht nehmen ; ,
was die übrigen Einwendungen , dir er noch zu machen

sich Vorbehalten habe , betreffe , ^ babe er ss. - nsge - !

samt Donnerstags , den 23 . d . , vorzutragen , widri¬
genfalls er nicht mehr damit gehört , und in den Ver¬
handlungen über die Hauptfrage fortgcfahren werden sollte.

Der Prozeß gegen den ehemaligen Gen . Postdirektor
Lavalette vor dem Assisengerichtshofe zu Paris ist bereits
beendigt . Der Angeklagte ist am 21 . d. gegen Mitter¬
nacht zum Tode verurtheilt worden , nachdem die Gr -
schwornen folgende Fragen bejahend enschieden hatten :
Ist Marie Chamant de Lavalette überführt und schuld
dig , am leztrn 20 . März , schon Morgens frühe , sich im
Posthotel den Titel und die Verrichtungen eines Gen .
Postdirektors angemaßt , an besagtem Tage , in dieser
Eigenschaft , verschiedene Befehle gegeben , den Abgang
der Journale , der Schreiben der Ministe « und deS
Präfekten des Seinedepartement verhindert , am näm¬
lichen Tage durch einen Kurier ein Zirkular , daS

zum Zwecke hatte , die Einwohner der Departements über
die wahre Lage von Paris zu tauschen , übersandt , mit

Bonaparte , vor dessen Ankunft in Paris , korrespondirt ,
und sich auf solche Art zum Mitschuldigen der im lezten
Febr . und Marz gegen die Person des Königs und die

Mitglieder seiner Familie begangenen Frevel gemacht zu
haben rc .

Am 2i . d . standen die zu 5 v. h . konsoiidirten FondS

zu 55/i ? , und die Bankaktien zu 1021 f Fr .
Italien .

Am 17. traf Gen . Radivojewich mit dem Haupt¬
quartier der italienischen Armee auS Frankreich zu Mai¬
land ein . Von gedachter Armee sind die Jnfanterieregi -
menter Kerpen , Lindenau , Giulay und Neuß - Plauen ,
so wie die Dragoner Maximilian Joseph und die Husa¬
ren Friedrich Wilhelm , unter Anführung des Gen . Fri -
mont , in Frankreich geblieben . Auch Graf Neipperg
kam aus Frankreich zu Mailand an ; hingegen verließ
Gen . Bianchi diese Stadt , um eine Jnspcktionsreise zu
unternehmen .

Von Venedig erfahrt man , daß Se . Maj . d. e Kai¬

ser daselbst die unverzüglichejAusbezahlung aller .Pcnsionen
anbefohlen , auch die Abgaben , vornämlich die Grund¬

steuer, heruntergesezt haben .
Die Tuneser haben verflossenen Monat auch auf

verschiedenen Punkten der Insel Sardinien Landungs¬
und Raubversuche gemacht . Bei 100 Personen , sowohl
Männer , als Weiber , geriethen in die Sklaverei dieser

I Barbaresken , die sich aber doch zulezt genöthigt sahen,
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eilfertig und mit ZuiüAassung vieler Lobten und Ver¬

wundeten zu fliehen . Von den Schiffen sank eins ; die

andern richteten ihren Lauf gegen Afrika , wo sie im elen¬

desten Zustande angekommrn seyn sollen.
Niederlande .

Am 17. d. Abends kam der Prinz von Oranien ,
Kronprinz der Niederlande , im Haag an .

Fürst Blücher von Wahlstadt hat am ry . d. seine

Meise von Lüttich über Achen weiter fortgesezt .
Aus Lüttich wird unterm 22 . d . geschrieben , verschon

früher angekündigte Durchmarsch des r . und 6 . königl .

preuß . Armeekorps , aus 49,000 Mann Infanterie und

rü,000 Mann Kavallerie bestehend , scheine nun unverzüg¬
lich vor sich gehen zu sollen.

O e s t r e i ch .
In der Wiener Zcitung vom 20 . d . liest man : , ,Am

18 . d . Mittags ist auf der Siwcringer - Heide , in Ge¬

genwart Ihrer kaiserl . und königl . Hoheiten des Erzher¬

zogs Rainer und Herzogs Albert , dann des Hofkricgs -

rathsvizeprasidcnten , Generals der Kavallerie , Barons

Stipsicz , des kommandircnden Generalfeldzeugmeistcrß
Grafen Giulay , und einer großen Anzahl Generale und

Stabsoffiziere , durch den Major des Generalquarlicr -

meistcrstabs , v . Augustin , ein Versuch mit Raketlbatte -

rien ausgesührt worden . Obschon diese Versuche nichts
weiters andeuten sollten , als daß dieses ganz eigens
konstruirte Geschüz für den Gebrauch im Kriege eine

mehrfaltige Anwendung haben könne , sobald die Fabri¬
kation desselben nach den in Vorschlag gebrachten Ver¬

besserungen eingcleitet seyn wird , so war man doch all¬

gemein über den in so kurzer Zeit bereits erreichten Grad

von Brauchbarkeit erstaunt . Ihre kaiserl . und königl .

Hoheiten und die gesamte Generalität geruhten , nach voll¬

brachtem Manöver , dem mit der Leitung dieses Geschäfts

beauftragten Major u . der Artillcriemannschaft Ihren Bei¬

fall und Zufriedenheit laut zu erkennen zu geben . — Ihre
Maj . die Kaiserin Marie Luise haben durch den nieder -

üstreichischen Landmarschall , Grasen von Dietrichgein ,
Dem Badner Badhauskommando , für die wegen der nö-

thigen Badekur .; « Baden befindliche bedürftigen Militärs ,
rin Geschenk wen Fvo Gükd . W . W . gnädigst überreichen
lassen , von welchem vorzüglich Rüksichtswürdige, , jeder
mir Zo fl . , und das Bydner Filiülspital mit *50

'
fl. be*

theilt worden find . "

Mrivatnachrichtrn aus Wien vom 18 . d . in der allg .

Zeit , melden : „ Das Gerücht sagt , man habe bei Ver¬

siegelung der Papiere von Mad . Mürat abermals aufs
genaueste ihre Effekten untersucht , und alles Silberge -

rathe in Beschlag genommen , welches ihr jedoch zurük -

gegeben werden sollte , nachdem eS der Punzirungsab -

gabe unterworfen worden . Das Gerücht will ferner wis¬
sen , MüratS ganze Familie sollte aus der Gegend von
Wien entfernt werden , weil bewiesen sey , daß dieselbe
in verschiedene Jntriguen verwickelt gewesen. Unter den

Papieren des englischen Arztes , welcher vorgestern mit¬

telst Polizeiwache an die sächsische Grävze gcschaft wur¬
de , sollen sich Briefe von Mad . Mürat und der Prin¬

zessin von Wallis , welche mit Mad . Mürat seit ihrer
Anwesenheit zu Neapel eine beständige Korrespondenz un¬

terhielt , gefunden haben . Diese Briefe uud einige be¬
deutende Summen soll Mürats Gattin diesem Arzte zur
Aufbewahrung übergeben haben , weil sie beide vermnih -

lich in Haimburg nickt sicher glaubte . Gedachter Arzt
soll ein Agent der brittischcn Oppositionspartei seyn ; er
machte während der Abwesenheit der Prinzessin von Mar¬
lis in Neapel eine Reise dahin , und kehrte kurz oor
Ausbruch des Krieges mit Mürat nach Wien , wo er

gleichsam einheimisch war , zurük . Seit Ankunft der
Mürat ' schen Familie in Haimburg unterhielt er einen

lebhaften Verkehr mit derselben , wobei ihn die Gräfin
S . . . thatig unterstüzte . Leztere wurde unter Aufsicht
der Polizei gesezt , und heute heißt es allgemein , es sey
eine bedeutende Anzahl Personen in diese Sache verwi¬

ckelt . Einige behaupten,,Mad . Mürat wünsche, Haim¬
burg verlassen , und sich nach Prag begeben zu dürfen ,
worüber man die Entscheidung Sr . Maj . des Kaisers

einholen werde . Mad . Mürat hat sowohl hier als in

Haimburg viele Messen für die Seelenruhe ihres Man¬

nes lesen , und 4000 Gulden unter die Armen austhei -

len lassen. Sie soll gesagt haben , seit anderthalb Jah¬

ren höre das Schiksal nicht auf , ihre Familie zu ver¬

folgen ; sie werde aber auch diesen lezten Schlag mit

Standhaftigkeit zu ertragen wissen rc .
Nach össentlichen Berichten aus Prag wurde daselbst

am iZ . d . das Denkmal feierlich eingeweihet , welches die

landesväterliche Huld des Kaisers von Rußland , dem An¬

denken seiner in Prag verstorbenen Krieger gewidmet ,
auf dem dortigen Militärkirchhofr hat errichten lassen.

Rußland .
Nach der Petersburger Zeit, vom Z. d . sind dem Gre-
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nadierreg . des Königs von Preussen und dem Taurifchen
Grenadierregiment für die Lhaten , die sie im verwi -

chenen Kriege wiederholt bewiesen haben , auf den Ki -
wern Bleche mit der Inschrift : Für Auszeichnung , ver¬

liehen worden . — Der bei der Kavallerie stehende Gen .
Maj . Güllot , und der Gen . Maj . Engelmann von der
Suite Sr . kaiserl . Maj . , haben auf ihr Ansuchen mit

Pension der halben Gage ihre Entlassung erhalten . —

Zu Odessa sind im Laufe der lezten 4 Monate iZZ Kauf¬
fahrteischiffe angekommen , worunter 72 mit russischer,
34 mit englischer , 8 mit östreichischer, 5 mit französi¬
scher und 14. mit türkischer Flagge waren .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 28. Nov . : Der schelmische Freier , Lust¬

spiel in i Akt , von Kotzebue. Hierauf : Je toller , je
besser , oder : Die beiden Füchse , Oper in s Akten ;
Musik von Mehül .

Lörrach . [ Säe fo n n tma c| ung . ] Am 5 . d . M . ent¬
fernte sich von Hause die unten näher signalisirte Maria Anna
Peter von Miehlen , ohne daß man bis jezt Spuren , wohin
sich solche begeben hat , erhallen konnte . Man hat Ursache , zu
vermuihen , daß diese Person ihrem Leben selbst ei » Ende ge¬
macht habe , und ersucht daher alle Behörden und Ortsvorge -
sezte , besonders jene , die am Rhein wohnen , auf sie zu spü¬
ren , und jede sich ergebende nähere Nachricht unverzüglich anher
milzutheilen . Sollte diese Person sich ober aus jugendlichem
Leichtsinn von Hause entfernt haben , so wird mit der Aufforde¬
rung ihrer baldigen Rükkehr zugleich die Versicherung ihrer Ver¬
wandten und seitherigen Diensiherrn verbunden , daß sie deß -
wegen ihrer Unterstützung nicht minder theilhastig , und von al¬
len Vorwürfen stets verschont bleiben soll .

Lörrach , den 16 . Nov . 1815.
Großherzvgliche « Bezirksamt .

B a u m ü I l e r .
Signalement .

Diese Person ist 24 Jahre alt , 4 ' 10 " groß , hat graue
Augen , schwarze Haare , schw r , braune Augenbraunen . kleine
Nase , aufgeworfene Lippen , frische Gesichtsfarbe , und hat
keine Bvrderzähne . Sie ist übrigens nach der Rheinthalischen
Tracht gekleidet .

Gengenbach . fStekbrief . ) Der unten signalisirte
Putsche hat sich eines am 16. d . M . an dem Bürger Georg
Müller aus Kefersberg , Vogtei Ortenberg , im Oberthal Har -
mertzbach verübten Straßenraubes und dessen gefährlicher Ver¬
wundung sehr verdächtig gemacht , entfloh aber im Augenblik ,
als man dessen Arretirung bewirken wollte .

Dieses bringt man nun zur öffentlichen Kenntniß , mit dem
Ersuchen an sämtliche resp. Behörden , auf diesen ohnehin sei¬
ner Aufführung nach gefährlichen Menschen fahnden zu lassen,
ihn bei Betreten anzuhalten , und gegen Ersaz der Kosten an¬
her einzuliefern .

Gengenbach , ien 20. Nov . igrZ .
Großherzogliches Bezirksamt »

Bordollo ,
Regierungsrath und Oberamtmann .

Per so ns - Beschreibung .
Joseph Lehmann , ledig , 5 Schuh 1 — 2 Zoll groß , rah¬

ner Statur , blonder krauskicher Haare , derlei Backenbart , grau¬
liche Augen , spitzige Nase , ovalen magern Gesichts , blasser

Farbe , hie und da eine Blatternarbe ; trug bei seiner Ent¬
weichung ein kurzes blaurüchenee Jankcrl , rothcs Brusttuch ,
weiße leinene lange Hosen , Hoizschuhe und einen runden ge-
wönhnlichen Filzhut .

Mann , ve im . f
'
A u ffor d e r u n g . ] Mer aus irgend

einem Rewisgrund an die gemiüischailliche Masse der oahier
verlebten Schuhmachermeister Georg Wetzstein und Heinrich
Volck einen Anspruch zu machen hat , wird vorgeladen , den¬
selben Donnerstags , den 30. November , Vormittags 10 Uhr,
dahier anzuzeigen , und richtig zu stellen , sonst aber zu gewär¬
tigen , daß ohne weitere Rüksicht das Erbverzeichniß geschlcsseiü ,
und die Masse an die Erben und bekannten Interessenten aus -
geliefert werden wird .

Mannheim , den Zi . Okt . 1815.
Großherzogliches Sladtamtsrevisorat .

Leers .
Appenweier . sAkkord - Steigerung .) Durch '

.Be -
schluß Großherzogl . hochpreislichen Ministcrii des Innern , Oeka -
nomiekvmmission , vom 13 . Sept . l . I . No . 4183 , wurde die
Wiederherstellung und dereinstige Vergrößerung der in den » or¬
dern Kriegsjahren ruinirten Kirche zu Zimmern nach dem vor¬
gelegten Plan « genehmiget , und darauf durch Verfügung hoch-
löblichen Direktorii des Kinzigkreises vom 27 . Sept . l . I .
Großherzogl . Bezirksamr dahier beauftragt , die zur Wieder¬
herstellung befraglicher Kirche erforderlichen Maurer - , Zimmer - ,
Glaser - und Schreinerarberten durch öffentliche Versteigerung
in Akkord zu begeben . Man hat demnächst Togfahrt zur Vor¬
nahme dieser Abstreichsversteigerung aus Mitwoch , den 29.. die¬
ses , Vormittags um 9 Uhr , in dem Orte Urloffen ar. bcraumr ,
und ladet somit die etwaigen Liebhaber ein , welche fim im
Stande und geneigt fühlen , die ihnen vor der Versteigerung
noch besonders bekannt gemacht werdende Reparalionsarkeiten
an ostgedachter Kirche unter die Hand zu rchmen , sich an be¬
sagtem Vormiltage in dem Wirthshause zur Krone in Urloffen
einzusinden.

t Auswärtige Steigerer haben ein amtliches Attestat über ihre
Fähigkeiten , Fleiß und V . rmögensumstande mirzubringen .

Appenweier , den 7 . Nov . i8 >5-
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t r i n g e r .
Darmstadt , sPferde - Versteigerung . ) Mon¬

tags , den 4 . Dezember d . I . , des Vormillags um 9 und des
Nachmittags um 2 Uhr , und folgende Tage , sollen zu Arheil -
gen , im Gasthaus zum Löwen , gegen sechshundert Slük Reit -
und Zugpferde öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert
werden . Es wird dieses mit der Bemerkung hierdurch bekannt
gemacht , baß die Pferde größtentheils vorzüglich gut und brauch¬
bar stnd , und daß den Großherzogl . Unlerthanen , welche durch
Zeugnisse ihrer vorgefeztcn Beamten ihre Zahlungsfähigkeit Nach¬
weisen können , auf Verlangen eine Zahlungsfrist von 9 Mo¬
naten gestattet werden wird .

Darmstadt , den 10 . Nov . i8r5 .
Großherzogl . Hessisches Hauptkriegskommissariat .

Karlsruhe . sWiener Flügel zu verkaufen . )
Bei Handelsmann Hammerschmidt dahier ist ein Wiener
Flügel , von 6 Oktave « , mit vollständiger türkischer Musik billi¬
gen Preises zu verkaufen .

Karlsruhe . ^Anzeige .) Da bei Handelsmann Jakob
Giani , in der neuen Waldgasse No . 36 wohnhaft , bereits
schon mehrere Gattungen Seefische , ganz frische englische und
französische Austern , aller Sorten neue frische italienische und
französische Früchte , Tafel -Rosinen , Feigen , Maronen ?c . , fei¬
ne Chokolate , Liqueurs , Arak , Rhum , fremde Weine , feine
Gewürz - Vanille rc . angekommen sind , so macht derselbe hier¬
mit zugleich die Anzeige , daß bei ihm, von jetzo an , den gan¬
zen Winter hindurch wöchentlich dreimal durch direkte Zufuhr
frische englische und französische Austern , Seefische rc . ankom¬
men , und täglich zum billigsten Preis bei ihm zu haben sind .
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